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H.R.Frickers Friedenstische
Mit seinen vier Tischen für private
Friedensgespräche schuf der Trogner
Konzeptkünstler H.R.Fricker eine bleibende

Hommage an den Rotkreuzgründer Henry
Dunant und dessen Werk. Der Verein
Dunant-Jahr 2010 hat den Künstler zu
dieser Arbeit eingeladen. Die Tische in

Form eines roten Kreuzes wurden an
verschiedenen Orten in Heiden platziert;
sie bieten sich an für private
Friedensgespräche und erinnern daran, dass

zwischenmenschliche Konflikte nicht immer
zu vermeiden sind, dass es aber darauf
ankommt, wie mit ihnen umgegangen wird.

Nach dem Jubiläumsjahr werden drei
Tische verschenkt. Es werden Städte

gesucht, die einen Tisch als sichtbares

Friedensangebot an einer prominenten
Stelle platzieren möchten.

Der komplexen Persönlichkeit Henry
Dunants ist auch das vorliegende Heft
gewidmet.



Heidener Konvention

Wir wollen

freiwillig
einen Streitpunkt benennen, der unsere Beziehung
belastet.

respektvoll
zusammen das Problem bearbeiten und einander
weder bedrohen, beschuldigen, beschimpfen noch
verletzen.

offen
Einblick in die eigenen Bedürfnisse, Gefühle und
Interessen gewähren. Das Besprochene vertraulich
behandeln.

zuhören

um zu verstehen, was das Gegenüber fühlt, braucht
und wünscht. Nicht unterbrechen, wenn's auch
innerlich brodelt.

verbindlich regeln
worüber wir wann wie lange verhandeln.

umsetzen
was wir beschlossen und mündlich oder schriftlich
festgelegt haben.

Gesprächsverlaut in 5 Schritten

Welche Regeln gelten im Gespräch?
Die Heidener Konvention lesen, akzeptieren und sich

darauf einlassen. Time-Out gewähren. Wenn nötig
vertagen.
Welches Problem besprechen wir?
Warum ist die Lösung dieses Problems für mich, dich
und für uns notwendig? Was ist das Ziel?

Welche Veränderungen sind denkbar?
Gemeinsam Lösungsvarianten suchen.

Worauf einigen wir uns?
Miteinander abwägen, welche Massnahme machbar,

tragbar und zielführend ist.

Wie setzen wir das Beschlossene um?
Klar festlegen, wer was bei sich verändern wird.
Den Erfolg im Alltag nachbesprechen und beurteilen.

Ein Tisch für private Friedensgespräche kann überall
stattfinden, sofern die Heidener Konvention eingehalten wird.

H.R. Fricker

ISBN 978-3-85882-548-3

9"783858«825483
ISSN 1010-4585


	...

